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Vegetationseinheiten
Schwertlilien-Sumpfseggen-Grauweidengebüsch, Nachtschatten-Breitblattrohrkolbenröhricht,
Rasenschmielen-Brennnessel-Grauweidengebüsch, Rasenschmielen-Sumpfseggen-Erlengehölz
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

18672

300 m O Mölln, südlich des "Vierkantbruch" befindet sich in der Lühmbach-Niederung ein Feuchtgebüsch mit drei verlandeten 
Torfstichgewässern. Die Umgebung ist eine großräumig entwässerte Moorniederung mit Grünland, Brachland und meist stark entwässertem 
Bruchwald.
Auf sehr feuchtem, eutrophem, zersetztem Niedermoortorf hat sich ein Grauweidengebüsch mit Arten wie Sumpfsegge und Schwertlilie in 
der Krautschicht entwickelt. Auf kleinen anthropogenen Wällen und stärker degradierten Bereichen dominieren Brennnessel und 
Rasenschmiele. Das Gebüsch wird von einzelnen Erlen, Birken und Eichen überragt. Im SO ist ein kleines Sumpfseggen-Erlengehölz zu 
finden. Nasse Standortbedingungen herrschen in den drei Torfstichen, die am O-Rand, im Zentrum und am SW-Rand gelegen sind. 
Breitblattrohrkolbenröhricht mit z. B. Sumpfkresse, Nachtschatten, Scheinzypernsegge, Teichschachtelhalm oder Rispensegge sind hier 
ausgebildet. Es ist auch vereinzelt die Schnabelsegge vertreten. Gebüsche auf stark degradierten, frischen Moorstandorten am Rand wuren 
auskartiert.
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Wiese
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau
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Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Salix cinerea

Carex acutiformis Deschampsia cespitosa Equisetum fluviatile Typha latifolia

Aegopodium podagraria Agrostis stolonifera Alnus glutinosa Angelica sylvestris
Betula pubescens Brachypodium sylvaticum Brachythecium rutabulum Calamagrostis canescens
Carex paniculata Carex pseudocyperus Carex rostrata Cirsium oleraceum
Cirsium palustre Dryopteris carthusiana Eupatorium cannabinum Festuca gigantea
Galium palustre Geranium robertianum Glecoma hederacea Humulus lupulus
Iris pseudacorus Lycopus europaeus Lythrum salicaria Mnium hornum
Nasturtium officinale Quercus robur Rorippa amphibia Rumex hydrolapathum
Sambucus nigra Solanum dulcamara Urtica dioica Viburnum opulus


